
Seite 1 von 4 2.260 c 

Landeshauptstadt Hannover Hannover, 15.08.2025 
FB Gebäudemanagement, OE 19.22  

OBJEKT IGS Linden Sporthallen 
Anlage 1 

PROJEKT Brandschutzmaßnahmen - Budgeterhöhung 

PROJEKTNR.: B.191600012 LAGERBUCHNR.: 032-0693 

Maßnahmenbeschreibung

Allgemeines: 

Der Beschlussdrucksache 1520/2023 N1 für Brandschutzmaßnahmen wurde am 09.11.2023 

durch den Verwaltungsausschuss zugestimmt. 
Beschlossen wurden finanzielle Haushaltsmittel i. H. v. 4.709.000 € zzgl. 15% Sicherheit für 
Baukosten-Indexsteigerungen und nicht vorhersehbare Kosten, insgesamt 5.430.000 €. 

In der o. g. Drucksache wurde aufgrund von finanziellen Einsparungen ausdrücklich nur der 
notwendige Brandschutz, basierend auf einer gutachterlichen Betrachtung und Empfehlung 
beschlossen. Des Weiteren war diese Maßnahme ergänzt worden durch das Entfernen von 
Schadstoffen in den Zwischendecken und der Regenentwässerung wie auch die Umrüstung 
der Hallenbeleuchtung auf eine energieeffizientere LED-Beleuchtung. 

Bedingt durch zusätzliche und vertiefte Bauteiluntersuchungen stellte sich heraus, dass ein 
deutlich erweiterter Bearbeitungsumfang zur Realisierung der Maßnahme erforderlich ist. 
Zusätzlich zur Massenmehrung ergeben sich durch die allgemeine Inflation höhere Preise. 

Maßnahmen Hochbau: 

01 Erneuerung der abgehängten Sporthallendecken in den beiden Hallen 

Aufgrund der herabfallenden Mineralwolle und dem Einbau der Brandmeldeanlage ist es 

notwendig, die Hallendecken zu demontieren. Jedoch lassen sich die Hallendecken nicht, 

wie ursprünglich angenommen, weiterverwenden. Es handelt sich um kein handelsübliches 

System, sondern um eine Eigenkonstruktion einer nicht mehr existenten Heizungsbaufirma. 

Folglich ist es nun erforderlich, die abgehängten Decken in beiden Hallen zu erneuern. Es 

sollen neue modulare Zwischendecke aus Akustikplatten eingebaut werden. 

02 Erneuerung der Wandpaneele in beiden Hallen 

Bei einer ergänzenden Bauschadstoffuntersuchung wurde festgestellt, dass sich auch 

Mineralwollauflagen hinter den Wandpaneelen der Wandverkleidungen befinden. Gemäß 

der Handlungsempfehlung des Ingenieurbüros für Schadstoffuntersuchungen sind die 

Wandverkleidungen zu sanieren, um die KMF(künstliche Mineralfaser)-belastete Dämmung 

dahinter zu entfernen. 

Bei genauerer Betrachtung wurde festgestellt, dass diese Paneele stark beschädigt sind 

und sich nicht wieder befestigen lassen. Zudem ist der Holzwerkstoff als Wandverkleidung 

in der Versammlungsstätte nicht zulässig. 
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03 Erneuerung Prallschutz 

Der Prallschutz sollte zunächst erhalten werden. Angesichts der Tatsache, dass dieser 

schon mehrfach repariert und geflickt wurde, weiterhin Reparaturarbeiten durchgeführt 

werden müssen und die Hallen im Innenbereich komplett saniert werden sollen, wird 

empfohlen, auch den Prallschutz gänzlich zu erneuern. 

04 Erneuerung der Türstürze 

Bereits in der ursprünglichen HU-Bau war der Austausch der Türen zu den Umkleiden 

geplant wie auch die Erneuerung der Flurdecke, da diese aktuell nicht die erforderliche 

Brandschutzqualität aufweist. Diese Flurdecke kann nur an entsprechend qualifizierte 

Bauteile angeschlossen werden. Die vorhandenen Türen haben allerdings keinen Sturz und 

sind nur seitlich befestigt. Es gibt nur eine optische Verkleidung des vorhandenen 

Hohlraums.  

Es müssen neue massive Stürze in F-90- Qualität (90 Minuten Brandwiderstandsdauer) 

eingebaut werden, die den oberen Abschluss der Türzargen bilden und einen Anschluss 

der F-30-Flurdecke ermöglichen. 

05 Rückbau der asbestbelasteten Putz- und Spachtelmassen  

Während der planerischen Vorbereitung für die beauftragten Brandschutzmaßnahmen 

wurde die Schadstoffbelastung im Gebäude neu untersucht und bewertet. Der daraus 

resultierende Sanierungsumfang musste neu festgelegt werden. Unter anderem sind alle 

untersuchten Putze und Spachtelmassen flächendeckend mit Asbest belastet. In den 

öffentlich zugänglichen Nutzungsbereichen ist der Rückbau vorgesehen. Durch die 

flächendeckende Belastung aller Putze und Spachtelungen mit Asbest, werden die 

Wandflächen abgeschliffen und neu gespachtelt. Für eine vollumfängliche Umsetzung sind 

teilweise Konstruktionen rückzubauen und zu erneuern. 

06 Einbau barrierefreies WC 

Als Auflage der Baugenehmigung für die Versammlungsstätte wird im Sanitärbereich ein 

Beh.-WC errichtet. 

Dazu wird in der Lehrer-Umkleide Herren ein Teil des Raumes für das neue Behinderten-

WC abgetrennt. Sowohl für des neue Beh.-WC als auch für die angrenzende Lehrer-

Umkleide sind die Sanitärleitungen und -objekte zu erneuern.  

07 Baustelleneinrichtung und Ersatzcontainer für den Vereinssport 

 Parallel zu den weiteren Planungen wurden auch die Gespräche mit den Mietern 

intensiviert. Hierbei wurde der Platzbedarf während des Umbaus für die Vereinsnutzung auf 

ein Minimum reduziert, organisatorisch muss hierauf ebenfalls reagiert werden. Dennoch 

werden Flächen in zwei temporär zu errichtenden Containern für das Vereinsbüro und das 

Balllager benötigt.  

 Außerdem wurde die Möglichkeit zur Einrichtung von Baustelleneinrichtungsflächen 

erörtert, da im Außenbereich die Nutzung nicht eingeschränkt werden soll, es jedoch nur 

begrenzte Flächen zwischen Umkleidetrakt und Tartanbahn gibt. Zusätzlich zu der 

sonstigen Baustelleneinrichtung werden aber aufgrund der Schadstoffsanierung (1.500m² 

Deckenplatten mit Unterkonstruktion und 100m³ Mineralwolle in Halle1) größere Flächen 

für Containeraufstellflächen benötigt. 

Maßnahmen Technische Gebäudeausrüstung: 
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Heizung, Lüftung und Sanitär: 

08 neue Deckenstrahlplatten und Heizungsleitungen in den Hallen 

Da die Deckenstrahlheizung von keinem noch existierenden Hersteller stammt, kann bei 

Beschädigung der Metall-Lamellen kein Ersatz beschafft werden bzw. müssten sehr 

kostenintensiv Ersatzlamellen von einem Metallbauer nachgebaut werden. Deshalb werden 

die Metall-Lamellen demontiert, entsorgt und durch neue Deckenstrahlplatten ersetzt. Die 

Deckenstrahlplatten werden für einen späteren Austausch des vorhandenen Gas-Kessels 

gegen eine Wärmepumpe mit geringerer Umlauftemperatur ausgelegt. Diese Auslegung 

erfordert größere Querschnitte der Heizungsleitung, dementsprechend werden in den 

Hallen die Heizleitungen erneuert.  

09 Austausch der Lüftungskanäle im Flurbereich und den Geräteräumen 

Bei der Untersuchung der Flurdecken und der Geräteräume wurde festgestellt, dass jeweils 

die oberen Kanäle und Elektrotrassen nicht zugänglich sind, ohne die unteren 

Lüftungskanäle zu demontieren. Außerdem wurde festgestellt, dass die Befestigung der 

Lüftungskanäle im Hinblick auf die Anzahl der Halterungen ungenügend ist. Da es sich bei 

dem Flur um einen Notwendigen Flur (Rettungsweg) handelt, wird dieser mit einer 

freitragenden F30-Decke ausgestattet. Daraus resultieren besondere Anforderungen an die 

Befestigungen von Rohrleitungen und Lüftungskanälen. Um die Befestigungen zu 

ertüchtigen bzw. zusätzliche Halterungen für Rohr- und Lüftungsleitungen an der Rohdecke 

anbringen zu können, ist es ebenfalls unumgänglich, die Lüftungskanäle im Flurbereich zu 

entfernen. 

Durch den Austausch der Innenwandverkleidungen müssen neue Lüftungskanäle in den 

Geräteräumen passend auf das neue System eingebaut werden. 

10 Regenwasserleitung aus Stahl Halle 1 

Im Rahmen der Ausführungsplanung wurde festgelegt, die Regenwasserleitungen oberhalb 

der Zwischendecken in den beiden Sporthallen zu sanieren. Die Kosten dafür waren bisher 

bereits berücksichtigt. Bei Halle 1 ist der Rohrwerkstoff jedoch von Kunststoff auf Stahl zu 

ändern, da es sich bei Halle 1 um eine Versammlungsstätte handelt und deshalb dort keine 

Brandlasten erlaubt sind. 

11 Neue Fallleitungen  

Durch das Entfernen der Innenwandverkleidung in beiden Sporthallen werden auch die 

Fallleitungen der Dachentwässerung freigelegt. Aufgrund des Zustandes und Alters dieser 

Rohrleitung wird empfohlen, auch diese direkt mit auszutauschen. 

12 neue Urinale für die Herren-WCs 

Im Zuge der Asbestsanierung der Wandoberflächen sind auch die Urinalrinnen in den 

beiden Herren-WCs, die aus einem Betonguss bestehen, zurückzubauen und gegen neue 

Urinale zu tauschen.  
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13 neues Beh.-WC 

Siehe Pkt. 06 in Maßnahmen Hochbau 

Elektrische Anlagen: 

14 neue Elektroinstallationen in den Umkleiden 

Durch die Demontage der schadstoffbelasteten Decken muss die gesamte Installation 

erneuert werden. Zudem müssen auch die Unterteilungen angepasst und erweitert werden, 

um den neuen Gegebenheiten gerecht zu werden. 

15 neue Beleuchtung in den Umkleiden 

Durch die Demontage der schadstoffbelasteten Decken wird eine komplette Erneuerung 
der Beleuchtung in den Umkleiden erforderlich. Aufgrund der baulichen Veränderungen 
müssen neue Beleuchtungseinrichtungen installiert werden, die eine ausreichende 
Ausleuchtung und Sicherheit in den Räumen gewährleistet. Dies betrifft sowohl die 
Umkleiden als auch die angrenzenden Bereiche, die von der Umgestaltung betroffen sind. 


